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Zum 1. August

Ein nasskalter, unfreundlicherJuliabend
Wahrend ich im vollbesetzten Zug

nach einem freien Platz suche, treffe ich

einen Dienstkameraden, mit dem ich
bald in ein angeregtes Gesprach
verwickelt bin Man wird sich einig, die

Reise zu unterbrechen, um die
Aussprache an einem stilleren Ort fortzusetzen

Er habe den ganzen Tag fur seinen

Kommandanten Aufgebote
geschrieben, erzahlt mein Kamerad Und
mit der Unteroffiziersschule scheme es

nun trotz allen Schwierigkeiten doch
noch zu klappen. In der Gaststube einer
der zahlreichen Burgen der Gegend
machen wir den ersten Halt Das
schlechte Wetter druckt auf die
Stimmung, die leeren Tische und Bänke wirken

kalt und unfreundlich Hastig trinken

wir eine Erfrischung, der naheBurg-
turm zieht uns an, und wir sind froh,
bald wieder ms Freie zu kommen Wahrend

wir die alte Holztreppe durch das

machtige Mauerwerk nach oben klettern,

regen sich in mir allerlei Gedanken

Seltsam, dass wir gerade am
Vorabend des 1 August auf diesen Turm
steigen Gegen solche Mauern konnten
unsereVorfahrenmit ihrer bescheidenen

Rüstung bestehen Konnten uns diese

alten Festen nicht wesentliche Hinweise
geben fur das manchmal etwas kleinliche

Hin und Her um die Armeereform
Zum Beispiel, dass es gar nicht so sehr

an der letzten Vollkommenheit der
Ausrüstung liegt, sondern am Willen, aus
dem Vorhandenen das Beste zu machen
Bekommt die ausserdiensthche Tätigkeit

unter diesem Gesichtspunkt nicht
eine besondere Bedeutung9 Der in
wirklicher Arbeit geleistete freiwillige
Beitrag ist mehr Wert als viele Worte

Wir blicken durch die Schießscharte
über die mit Wolken verhängten Hügel
hinweg Nicht weit von uns steht die
Ruine Schenkenberg «Morgen werden
auf diesen Hohen ringsherum die Feuer
brennen'» Die unvermittelt geäusserte
Bemerkung meines Weggefahrten bringt
es mir schlagartig zum Bewusstsein. Die
Hohenfeuer, sie waren dasVerbmdungs-
mittel in den Grundungsjahren der
Eidgenossenschaft So alt ist die Übermittlung

bereits Wie ich meinem Kameraden

diesen Gedanken mitteile, wird er

eine Weile still und bemerkt dann Ja,

aber es ging nicht nur um die Weiterleitung

eines Befehls, einer Meldung Die
Hohenfeuer waren gleichzeitig Inbegriff
der Verbundenheit des Herzens, des

Gefühls der Gemeinsamkeit Konnte

das nicht auch in Zukunft mit den
modernen Mitteln eine unserer Aufgaben
sein9 Nicht nur Befehle und Meldungen,

in kritischen Stunden auch Mut,
Kampfwillen und Zuversicht zu
übermitteln9 Wir tragen mit den nüchternen
und sachlichen Geraten unserer Waffengattung

eine hohe Verantwortung'
Etwas von der Idee dieser Hohenfeuer,

von ihrer fur uns Übermittler

ganz besonderen Bedeutung haben wir
damals als Verpflichtung mitgenommen,

als wir Turm und Burghugel ver-
hessen Wir sprachen kaum wahrend
des Nachtessens, jeder hing seinen
Gedanken nach — und doch habe ich mich

nie wie damals mit einem Dienstkameraden

so vertraut gefühlt
Kameraden — wir müssen darin eine

unserer Aufgaben erblicken, die
modernen Hohenfeuer unserer Armee zu
sein' WL
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